
  





 

 

 8500 m2 

 Fast 600 Kinder, davon 400 Schulkinder 

 17 Klassen, 11 Kindergartengruppen 

 Ca. 90 MitarbeiterInnen mit verschiedenen 
Dienstgebern und Rahmenbedingungen: 
LehrerInnen, HortpädagogInnen, Kindergartenpädagoginnen 
und Assistentinnen, Schulwart und Schulwartin, 
Küchendamen, Schulleitung, Kindergartenleitung, 
Administratorin, SportlehrerInnen, MusikpädagogInnen 



 30 Sprachen (70 % der Kinder sind zwei- oder 
mehrsprachig) 

 Sehr breit gefächerter sozio-ökonomischer 
Hintergrund der Herkunftsfamilien 

 Inklusion ohne falsch verstandene 
Sozialromantik 

 

 



 Verschränkte Ganztagsschule mit Betreuung 
von 6 bis 18 Uhr, auch in allen Ferien 

 Kindergarten, Schule und Freizeitbetreuung 
als Einheit  

 Institutionsübergreifende pädagogische 
Konzepte 

 Gelebte Transition 



 35 % campuseigene Schulneulinge, 65 % aus 
ca. 15 anderen Kindergärten 

 Partnerklassen bzw. –gruppen 

 Schleusengruppen 

 Gemeinsame Projekte, Veranstaltungen usw.. 

 Gemeinsame pädagogische Fortbildung mit 
den Kindergartenpädagoginnen 

 



 Kompetenzorientierter Unterricht, 
eigenverantwortliches Lernen 

 Reformpädagogische Elemente 

 Mehrstufenklasse 

 Schulstufenübergreifende Projekte 

 Alternative Leistungsbeurteilung 

 ELEMU-Klassen 

 Breites Sportangebot 

 Keine Vorschulkasse 

 

 

 

 



• 2 Wochen Zeit, ca. 120 bis 150 Kinder 

• 4 bis 6 Kinder „spielen Schule“ 

• Feststellung der Schulreife nicht im 
Hauptfokus, aber formal notwendig 
(Ressourcen), keine „Aufnahmsprüfung“! 

• Kennenlernen der Kinder und Eltern als Basis 
für die Klasseneinteilung 

• Infos aus dem Kindergarten jeder Art sind 
eine unglaubliche Hilfe 

 

 

 



 Riesenchance mit Stolpersteinen 

 Ziel: Professioneller Austausch auf 
Augenhöhe  

 Datenweitergabe über die Eltern - nicht alle 
Infos sind für Eltern gedacht 

 Portfolios o.ä. sind für Kinder und Eltern 
wunderbar, für SchulleiterInnen wenig 
aussagekräftig 

 Breite Palette von Kindergärten mit 
unterschiedlichsten Konzepten und Trägern 



 


